
VUeberdie literarische T‘haätigkeıit
bayerischen Benedictiner-Congregation den letzteren

Jahren ihres estehens
Von Mıittermüller Metten

TE 17094 wurde Oom I bıs Maı 111 (Q)beraltach CD
3

Generalcapıtel der bayerıschen Benedictiner-Congregation C
halten, welchem AAUER Beförderung der höheren Wıssenschafiften un

Geschichte der Antrag ZUT: Berathung kam  9 nach Entwurfe
des es kKupert Kornmann Von Prüfening 1Ne lıterarısche (zesell-
schaft mal der Congregatıon Z errichten. Auch Preisaufgaben wurden
be1 dıesem Anlasse schon bestimmt, Jjedoch cdıe Beschlüsse über dıe

ndung des Vereıines selbst bıs ZUIL nächsten Generalcapıtel 111

gernSce (a 170 7.) vertagt. Aase1lbs beschloss 108020  w} AIl 27 August
olgendes: Die Benedictiner Congregatıion errichtet sıch

SC ehrte Gesellschaft In iınem re wiırd scrıpturıstische und
C111 vaterländısch-historische, 1111 andern C Q1NeE phılosophısche und

manıstiısche Preıisirage gegeben. Dıie Preisfragen werden von den
Benedictinern beantwortet, VOL bestimmten Ordensgelehrten eprüft

V' der Congregation elohnt DiIie gekrönten Schrıften werden
en bhandlungen der ademıederWissenschaften 111München C111-

erleıbt Der letztere Punkt War durch nachstehendes Schreıiben cder

n  n
demie . den Präses der Congregatıon veranlasst worden :

9  Dıie ChurfürstliıcheAkademıie der Wıssenschaften hat SEe1T iıhrer
Entstehung aum WLG erfreulıchere . undwichtigere Nachricht erhalten

diejenige1SL, welche SIC VON Ew Hochwürden dAto Nov. über

Errichtung CIr gelehrten Gesellschaft 1ın der bayer. Benedictiner-
gregation erhalten hat. Diıeser (Gedankeunddessen vortrefflicher.an

nothwendig der Gelehrsamkeit eINCN ausgebreıiteten Nutzen 1-

S affen un alle fähigen Ööpfe yAG! ruhmvollen Anstrengungen, OF

C  en sıch lıe schönsten Früchte en lassen , begeıstern. Dıe
urfürstliche ademı1e nımmt 2Rl der grossgesmnten Gesellschaft, CUL

alıa statuendiglor1a eft ageternıtas an oculos erand, 1111 Voraus den
ar sten Antheil un wünscht nıchts mehr, als dıe VvVon chieser e
ellschaft gekrönten historischen und philosophischenPreisschriften
Ten akademischen Druckschriften einverleıiben Zu können, W1C selb

Zuvergl]l. Westenrieder’s esCcC der Akad IL Thl. 494



ıt inrückun G5G tSs der Ööblıch Cong
gekrönten Preiss hrıft über I1 Pfalzgrafen Kapotho denAnfan

ürde, WCNN Ew ochwürden gefällıg oll
Eı endung derselben an dıe Churfüurstliche Akademie ZuUu VeCTI2

welche mıt der INN1g: sten Hochachtung verharrt Ew O6
München, den Nov 1707

Anton raf VOon T’örring Seefeld, Pr cn
Ildephons Kennedy, Secretär.“

Die erste gekrönte Preisschrı War dıe VO Josef Morı1
Ensdorf verfasste Abhandlung über den he]1 Cosmas Pra S1

erwähnten Pfalzgrafen Kapoto und fand wıirklıich ı1 fünften Ban
torıschen Abhandlungen der Akademıe Aufnahme Der Preıs
sechs Ducaten. Den zweıten Preıs (2 Ducaten)erhielt
nthner VO1 Tegernsee ur die Beantwortung der näml he

weıteren hıstorıschen Preisfragen, welche InNerLa biennium
9) beantwortet werden sollten, waren
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Quantı erTat pretn secundum IIOStITLII_TI valorem mixtura myrrhae
et 10€ Nıcodemo Pro sepelıendo Chrnist1 COTDOIC comparata ” (Ioh
L 39

Ouaest1o DHyYSICA
Unde Oorıtur 1T1S } fultne ante cAhluyıum ? qu1S est SC1HSUS LEXLUS ®

y . ONAan) ın nubıbus ET erıt s1ıgnum foederıs n
Dıiese letztere Preisaufgabe ward bearbeıtet und m1t Je dreı Du-

Ca honortımrt ONn I1defons Holzwarth A Reichenbach und O1

aus Sıber AUS Scheıliern. Sıber W: spater Professor der hysSı
Al der Universität ıIn München, zweımal Rector Magnıficus (an.
1834/35 und 1838/39) und Vertfasser mehrerer mathematıscher und
physıkalıscher Schriften.

on auf dem Generalcapıtel Vvon 17094 Wr festgesetzt worden,
(ass dıe beantworteten Preisfragen AIl den Congregations-Präses 1N-
geschıickt werden ollen Dieser ernannte dreı Censoren, eınen
den Aehten und Wwe1 AULS den Conventualen verschıedener Klöster,
und ZWAarLr für JeEdE rage andere Censoren. Für dıe hıstoriısche Anutf-
gabe C123 qls (Censoren bestimmt : der Abht Dıiepold Zuegler VOINl Ens
dorf, der Geschichtsforscher un fruchtbare hıstorıische Schriftsteller

Roman ırng1 VO  — St Fmmeram In kegensburg und Carl
<locker, damals noch Conventual, bald darauf Abt Benedictbeuern.

Ihe scrıpturıstische rage hatten ZALT (CCensur ; der Aht eg1
Barthscherer V O11 Michlfeld, icha4e von LOrYy VO  = “RESGIASEE und

Placıdus charl On Andechs eg1 Basch er hatte ange eıt qls
Novizenmeister des Benedictiner-Commun-Novızlats ewirkt und ılst Tr
ehrt und gveschätzt als Verfasser des acht Bänden bestehenden
handschrıftlıchen) Benedıictiner- Tirociniums, welches noch Jetzt In den
Benedictiner-Klöstern Bayerns gebraucht wırd LOTY ıst Vertfasser
einer „theologıa dogmatıco-theoretica“ und VONN Scharl ndet sıch
in den philosophischen Abhandlungen der Münchener Akademıe der
Wissenschaften vom 1794 eine Abhandlung über e Versteimmerung
des Holzes Kr 1e eın ausführliches Tagebuch, nach welchem Ma:
SNUS Sattler 1m eın Lebensb1i Scharl's (Mönchs-
leben efc.) verfasste uıund veröffenthchte.

Der ENSUr der rag UuS der Physık hatten siıch A unterziehqn ;
der ht Gregor Rauch VONn ndechAs (Verfasser einer N aturlehre und

® Eın Auszug‘ davon das erste andchen des ascetischen Handbuches
fur UOrdensleute. (Landshut 1858



AA E S

eıner SynNops1s phiılosophiae corporum), Tassılo eer Wessp-
brun und den: hberühmte Physıker Placıdus Heılinrıch St Eimmeram.

Warum der benedictinische Gelehrten-Vereın keıne längere und
grössere T’hätigkeıt entfaltete, TYTklärt sıch einfach z der 1hatsache,
Cdass Clas General-Capıtel VO  —$ LeXerusee K auch schon das letzte
der Congregation V AL [)ann kam KTIES. Sturm und Rumn. Das TE]:
maurer-Kegiment wollte nıcht ıe Förderung der Wıssenschaft, sondern
den Sturz der Kırche und der Klöster.

Dle Benedictiner-Mission Neu-Nursia ın Australien.
Mıtthbeilungen W Maredsous ın Relgien VONn 154

6} eber dıie Anfänge Neu-Nursı2 hat ZuUuerst. Mer. Rudesınd
Salvado (Memoriıe storıche 51), dann neuerdings Dr 'Theohıl Bere]l 1er (1879 ın dankenswertester Vollständigkeıit Autfschluss

gegeben. Obgleich das won allgemeın bekannte Buch des Letztge-
nannten e Erzählung der KEreign1sse 111 Neu-Nursıa hıs nahe Al

UNSeTE Tage jortführt, gıbt W doch O1 dem augerblıcklichen Stande
der interessanten Mıssıon kaum ın genügendes Bıld Deswegen dürften
nachstehende Mıttheilungen, welche WIT theıls Briefen heıls münd-

manchenlıchen Berichten verdanken, Freunden der Mıssıonsbestre-
bungen In HRSETIE hl (Orden wıllkommen se1IN.

Seılt 1676, mıt welchem Jahre Berengıer's KErzählung ab-
Schlıesst, nat der Personalbestand der Mıssıon eher ab qls ZUSCNOM-
MeN: Nur vier Mönche, denen sıch allerdings iıne rössere Anzahl
VON La:enbrüdern anschlıesst, unterstutzen in dıesem Augenblick den
muthıgen Abt-Bischof, Cessen vordem eliserne (sesun  el Alter und
Anstrengung nachgerade AAl erschüttern beginnen. Sein leı  TCHEGET BTU-
der, Dom Santos Salvado, w_elcher e1Nnes Augenleıidens WESCH nach
Kuropa zurückkehren MUSSTE, eNnnde siıch eıit iın Madrıd und
wall, scheıint CS, en Versuch machen, IN Novızıat für: Australıen
1n Spanıen selhst ZU errichten ; denn auf dem Nachwuchs 4US der
alten Welt beruht zunächst alle Hoffnung des Missıonsklosters, da CS

mehrfacher Versuche noch nıcht gehıngen wıll, Eıngeborne ZUMN

Mönchthum zu erziehen.
Vergl „Studien“ Jahrg 1LSSO 150— 1823
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